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Das ist die Politik des Vorantreibens „grüner“ Energie und die
Unterdrückung fossiler Treibstoffe!

Don Ritter

Es ist eine Ironie. Genau die Maßnahmen der Biden-Regierung und der
europäischen  Regierung,  die  die  angebliche  „existenzielle  Bedrohung“
durch  den  Klimawandel  bekämpfen  sollen,  sind  selbst  die  wahre
existenzielle  Bedrohung  für  die  moderne  Zivilisation.

Als jemand, der in Wissenschaft und Technik ausgebildet wurde, der sein
Leben lang wandert, gärtnert und die Natur in höchstem Maße liebt,
wünsche ich mir einen gesunden, nachhaltigen Planeten genauso sehr wie
jeder, der die Klimawandel-Agenda unterstützt. Es geht nicht darum, dass
„grüne“ Energie schlecht ist. Es geht darum, dass die Geschwindigkeit,
mit der „grüne“ Energie erzeugt wird, und die enormen Investitionen, die
dafür erforderlich sind, in keinem Verhältnis zum Energiebedarf der
Gesellschaft stehen – weder jetzt noch in absehbarer Zukunft.

Elon Musk hat das verstanden, aber die meisten Regierungsvertreter nicht
–  oder  sie  schweigen  lieber.  „Realistisch  betrachtet  wird  die
Zivilisation zusammenbrechen, wenn wir nicht kurzfristig weiterhin Öl
und Gas nutzen“, sagte Musk.

Der  Zerfall  der  Zivilisation  ist  eindeutig  eine  „existenzielle
Bedrohung“. Und dieser Mann verkauft Elektroautos! Er empfahl auch,
„weiterhin nach Öl und Gas zu bohren und zu fördern“, weil er weiß, dass
für die Herstellung und den Betrieb von Elektroautos auf Jahre hinaus
erhebliche Mengen an Strom aus fossilen Brennstoffen benötigt werden.

„Existenzielle“ Fragen wie Krieg, Frieden, wirtschaftliche Vitalität,
Arbeitsplätze und Lebensstandard haben alle die gleiche entscheidende
Antriebskraft:  Energie  –  alle  Formen  von  Energie.  Energie  für  den
Transport  von  Menschen  und  Gütern,  für  den  Betrieb  von
landwirtschaftlichen Betrieben und die Versorgung mit Nahrungsmitteln,
für  das  Heizen  und  Kühlen  von  Häusern,  für  den  Antrieb  von
Produktionsanlagen und für den Treibstoff von Schiffen, Flugzeugen und
Fahrzeugen für unser Militär. Erdgas ist unverzichtbar für Düngemittel,
um eine hungrige Welt zu ernähren. Erdöl und Erdgas sind die Bausteine
für Kunststoffe, Arzneimittel, Kunstfasern, Farben und Tausende anderer
Produkte.

Heute  kommen  diese  lebenswichtigen,  fast  schon  selbstverständlichen

https://eike-klima-energie.eu/2022/10/19/die-wahre-existentielle-bedrohung-fuer-menschen-und-den-planeten/
https://eike-klima-energie.eu/2022/10/19/die-wahre-existentielle-bedrohung-fuer-menschen-und-den-planeten/


Vorteile fast ausschließlich aus Öl, Gas und Kohle. Wer sie hat, wird
mächtig sein, wer sie nicht hat, wird nicht mächtig sein. China und
Russland wissen das ganz genau.

Europa hat sich auf einen Pakt mit dem Teufel eingelassen, indem es
seine Energieversorgung an Wladimir Putin und das energiereiche Russland
auslieferte – und gleichzeitig seine eigene Energiezukunft mit einer
Politik gegen fossile Brennstoffe und den Klimawandel vereitelte. Europa
hat seine Kohle-, Gas- und Atomkraftwerke geschlossen und gleichzeitig
teure, unzuverlässige und wetterabhängige Solar- und Windkraftanlagen
gebaut. Putins Krieg gegen die Ukraine wäre ohne seine Vorherrschaft
über  die  Gas-,  Öl-  und  Kohlelieferungen  nach  Europa  nicht  möglich
gewesen.

Und wo steht die Regierung der Vereinigten Staaten in Sachen Energie?
Sie kopiert Europa, mit riesigen Subventionen für grüne Energie und
einem unerbittlichen regulatorischen Krieg gegen fossile Brennstoffe,
der die gesamte Regierung betrifft.

Amerika sollte einer Energie-unsicheren Welt sagen: „Wir werden alles in
unserer Macht Stehende tun, um die Energieversorgung zu verbessern“, und
zwar  mit  einem  „Alles-aus-einer-Hand“-Ansatz:  nicht  nur  fossile
Brennstoffe  und  erneuerbare  Energien,  sondern  auch  Kernkraft  und
Wasserkraft,  wo  immer  dies  möglich  ist.  Stattdessen  betteln  wir
feindselige Diktaturen an – die sich weder um Menschenrechte noch um
ökologische Werte scheren – ihre Produktion zu erhöhen, weil wir uns
weigern, unsere zu erhöhen.

Ist das nicht ein bisschen peinlich? Wir könnten die „Tankstelle der
Demokratie“  für  die  freie  Welt  sein.  Aber  die  Klimapolitik  unserer
Regierung steht dem im Weg.

Die einfache Arithmetik spricht Bände. Fossile Brennstoffe decken immer
noch etwa 80 % des Energieverbrauchs der Welt und Amerikas ab. Der Rest
stammt  aus  Wasserkraft,  Kernkraft,  Sonnenenergie,  Windkraft  und
Biomasse. In den USA machen Solar- und Windenergie weniger als 5 %
unseres  Gesamtenergieverbrauchs  aus  –  und  weniger  als  2  %  für  den
Verkehr, um 290 Millionen Autos, Lastwagen und Busse zu betreiben. Bei
Flugzeugen liegt der Anteil bei Null.

Kohle macht etwa 33 % des Gesamtenergieverbrauchs in den USA und 37 %
weltweit aus. Dennoch wird sie durch die Klimapolitik vorzeitig aus der
globalen Energieversorgung genommen. Das ist verheerend, vor allem für
arme Länder.

Die Entwicklungsländer brauchen eine Ausweitung des Kohlebergbaus, um
Strom zu erzeugen, Arbeitsplätze zu schaffen und Milliarden von Menschen
aus der Armut zu befreien. Doch die Klima-besessenen Bürokratien der
internationalen Finanzinstitutionen und staatlichen Hilfsorganisationen
wie der Weltbank, der Asiatischen Entwicklungsbank und USAID verweigern
ihnen den Zugang zu Kapital. Das ist heuchlerisch, vor allem, weil der



Westen sich vor allem mit Kohle industrialisiert hat.

Klimaaktivisten  auf  allen  Regierungsebenen  und  in  der
einkommensorientierten  Privatwirtschaft  haben  eine  neue
Energiewirtschaft  geschaffen,  die  auf  umfangreichen  Subventionen  für
Solar- und Windenergie basiert, um Kohle, Öl und Gas zu ersetzen. Für
Europa und Amerika droht eine Katastrophe, weil sie es zu früh tun –
bevor die Ersatzstoffe auch nur annähernd einsatzbereit sind.

Der  „Inflation  Reduction  Act“  der  Biden-Regierung  enthält  rund  370
Milliarden Dollar an neuen Subventionen für grüne Energie und lenkt
damit  absichtlich  massive  private  Investitionen  in  Solar-  und
Windenergie  und  weg  von  fossilen  Brennstoffen,  die  nach  wie  vor
unverzichtbar  sind  –  praktisch,  wirtschaftlich  und  geopolitisch.

Bevor die Regierungen solche enormen Subventionen bereitstellen, müssen
sie alle Umweltauswirkungen der Herstellung und Installation massiver
Windturbinen-,  Solarpanel-  und  Backup-Batterieanlagen  analysieren.  In
den  USA  und  weltweit  würden  diese  Technologien  den  Abbau  und  die
Verarbeitung von Metallen und Werkstoffen – fast ausschließlich fossile
Brennstoffe – in einem Ausmaß erfordern, wie es in der Geschichte der
Menschheit noch nie vorgekommen ist, und zwar in einem Ausmaß, das auf
Jahrzehnte hinaus unmöglich zu erreichen ist.

Wind-, Solar- und Batterieanlagen beeinträchtigen und zerstören außerdem
riesige  Landflächen:  Lebensräume  für  Wildtiere,  Anbauflächen  und
landschaftlich  reizvolle  Gebiete.  Sie  töten  Vögel,  Fledermäuse  und
andere Wildtiere. Ohne teure, feueranfällige Batteriepufferung erfordern
sie  ineffiziente  Kohlenwasserstoff-„Peaker“-Anlagen,  die  immer  wieder
ein- und ausgeschaltet werden, wenn der Wind nicht weht und die Sonne
nicht scheint.

Die Verteufelung von Energiequellen birgt die Gefahr von Stromausfällen,
Fabrikschließungen und frierenden Menschen im Dunkeln während langer
Winter. Angeblich „saubere, grüne, erneuerbare“ Energie ist einfach noch
nicht in der Lage, den wachsenden Strombedarf Amerikas und der Welt zu
decken.

Die Substitution von Kohle durch Erdgas bei der Stromerzeugung ist der
Grund dafür, dass Amerika bei der Reduzierung der Treibhausgasemissionen
in der freien Welt führend ist. Erdgas sollte nicht als Ausgestoßener,
sondern  als  „Brückenkraftstoff“  für  eine  Zukunft  ohne  fossile
Brennstoffe  betrachtet  werden.

Die  Biden-Regierung  stellt  langfristige,  unsichere,  möglicherweise
fehlerhafte und wahrscheinlich übertriebene Klimavorhersagen über das
Leben  und  die  Unabhängigkeit  der  Ukraine,  die  Sicherheit  unserer
europäischen Verbündeten – und sogar die Sicherheit und das Wohlergehen
Amerikas selbst. Indien, Brasilien, Indonesien und viele andere Länder
des „globalen Südens“ brauchen Öl, Gas und Kohle, um zu existieren und
sich  zu  modernisieren.  Aber  die  Biden-Regierung  wird  ihnen  nicht



versichern, dass Amerika die Lücke schließen wird, wenn sie versuchen,
sich  von  russischen  fossilen  Brennstoffen  zu  lösen.  Ist  es  da  ein
Wunder,  dass  sie  sich  gegenüber  Putins  brutaler  Invasion  neutral
verhalten  haben?

Leider  ist  die  Debatte  über  den  Ausbau  der  amerikanischen
Energieversorgung als Ersatz für die russische – und zur Gewährleistung
unserer  eigenen  Energiesicherheit  –  in  der  Regierung,  vielen
Denkfabriken  und  den  Medien  so  gut  wie  nicht  vorhanden.  Vielmehr
arbeiten  sie  alle  zusammen,  um  die  Debatte  zu  zensieren  und  zum
Schweigen zu bringen.

Das  ist  nicht  nur  seltsam,  weil  die  steigenden  Energiekosten  der
Hauptfaktor sind, der die Inflation antreibt und eine Rezession bedroht,
nicht  nur  in  Amerika,  sondern  weltweit.  Es  ist  sogar  mehr  als
merkwürdig.

Die staatliche Unterdrückung der Produktion fossiler Brennstoffe bedroht
die  nationale  Sicherheit  und  die  Wirtschaft  zahlloser  Länder.  Die
Forderung  nach  einem  überstürzten  „Umstieg“  stellt  die  größte
„existenzielle Bedrohung“ überhaupt dar – für das Überleben der modernen
Industrienationen,  für  die  Entwicklungsländer  und  für  das  Überleben
unseres Planeten, wie wir ihn kennen.
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